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Markusblatt

Der Herr ist mein Hirte,
nichts wird mir fehlen.
Er lässt mich lagern auf grünen Auen
und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.

Muss ich auch wandern
in finsterer Schlucht,
ich fürchte kein Unheil,
denn du bist bei mir!

Mit den Kindern Jesus begegnen
Schülerin Verena Pirker 3b / NMMS

Jesus, der gute HirtJesus, der gute Hirt
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An der Hand des „Guten Hirten“
Mit dem Bild vom „Guten Hirten“, das die Kinder auf
der Titelseite so toll und anschaulich gezeichnet haben,
gehen wir vertrauensvoll ins Neue Jahr 2015. 
In der Tat, das Wort „Ich bin der Gute Hirt“, ist eine
der schönsten Aussagen von Jesus über sich selbst. Es
kann uns allen Hoffnung schenken und Vertrauen

 erwecken. Demnach dürfen wir unter dem Stab des
Guten Hirten, unter seiner Fürsorge und Liebe, ins
Neue Jahr aufbrechen. Wenn sein Auge über uns
wacht, wenn er uns aufmerksam begleitet, wird unser
Weg gelingen. 

Liebe Wolfsberger Pfarrgemeinde!

Mit dem obigen Leitwort wünsche ich Euch allen ein
gutes und gesegnetes Jahr 2015! Die Heilige Schrift hat
aber auch eine Gegengeschichte dazu bereit. So lesen
wir im Alten Testament, im Buch Genesis von einem
Konflikt, in den die Brüder Kain und Abel geraten.
Anstatt sich gegenseitig zu helfen und zu fördern, baut
sich zwischen ihnen eine Spannung aus Neid und
 Eifersucht auf, die letztlich zur Katastrophe führt –
zum Brudermord. Dazu heißt es im Text:

„Nicht wahr, wenn du recht tust, darfst du auf -
blicken, wenn du nicht recht tust, lauert an der Tür
die Sünde als Dämon. Auf dich hat er es abgesehen,
aber du, werde Herr über ihn.“
(Gen.4,7f)

Die Haltung gegenüber unseren Mitmenschen braucht
eine grundsätzliche Entscheidung, nämlich, dass ich Ja
sage zu meinem Nächsten, dass ich ihm Raum gebe und
mich freue, wenn es ihm gut geht, wenn er Erfolg hat. 
Im Bericht von Kain und Abel erfahren wir, dass sich
Kain vom Bösen bezwingen lässt und seinen Bruder
tötet. Da stellt ihn Gott zur Rede und fragt: „Kain, wo
ist dein Bruder Abel? Kain antwortet ihm: Bin ich
denn der Hüter meines Bruders? (Gen 4,9)

Mein
Hirtenwort

Schonungslos zeichnet die Heilige Schrift hier das Bild
vom Egoisten, der vom Dämon des Neides übermannt
wird. 
Bin ich denn der Hüter meines Bruders?
Was gehen mich die Anderen an? Wer hilft mir, wenn
ich in Not bin?
Auf diese Haltung antwortet Jesus mit dem Bild vom
Guten Hirten. Er sagt damit klipp und klar: Ja, ich bin
für meinen Bruder und für meine Schwester verant-
wortlich, ich teile mit ihnen Leben und Menschsein.
Ich habe einen Auftrag zu erfüllen, der von Gott
kommt, der von höchster Autorität ausgeht. Den
Menschen neben mir soll ich in meine Hirtensorge
einschließen. 

Ein Leben in Würde für alle
Das Bild vom Guten Hirten ermöglicht Leben in Ge-
meinschaft, ermöglicht Miteinander und Würde für
alle. 
Das Neue Jahr braucht viele Menschen mit einer
 positiven Einstellung zum Nächsten, damit es ein
Jahr des Friedens und der Hoffnung werden kann.
Es braucht von uns allen den klaren Entschluss:
Ja, ich will ein Hüter meines Bruders und meiner
Schwester sein, ich will mich nach Kräften für meine
Mitmenschen einsetzen, ich will mich bemühen, sie
als Geschwister und als Kinder Gottes zu sehen. 
Im Ringen um die Haltung eines Guten Hirten wen-
det sich die Welt zum Guten. Damit kann das Neue
Jahr zu einem Jahr der Hoffnung werden

Ein gutes Neues Jahr
unter der Sorge des Guten Hirten Jesus Christus
wünschen Euch das Pfarrteam und
Euer Pfarrer

Zeichnung
Marie Darmann
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„Es zieh’n aus 
weiter Ferne …“

In der Stadt waren die
DREI KÖNIGE

im Alten Jahr unterwegs.

In St. Johann kommen sie von
1. bis 3. Jänner 2015.

Sie bringen die Weihnachtsbotschaft, den Segenwunsch
für das Neue Jahr und bitten um eine Gabe für Not-
leidende in unserer Welt.

Hallo, Firmlinge!
Wir wünschen Euch Freude an der Vorberei-
tung und eine schöne Gemeinschaft in der
Firmgruppe.

Neben der Firmstunde laden wir ein zur Mitfeier der
Sonntagsgottesdienste (der Kirchenpass soll ein
Ansporn dazu sein).

Die nächste Firmlingsmesse ist gleichzeitig unsere
»Missa creativa«Sie ist etwas Besonderes!
Bekannte Musiker haben sich bereit erklärt, jeweils
einmal im Monat die Abendmesse musikalisch zu ge-
stalten.
Diesmal mit Prof. Helmut Glaser und
Prof. Josef Mallinger

Sonntag, 18. Jänner 2015 – 19 Uhr –Markuskirche

Auf dem Weg zur
ERSTKOMMUNION

Mit den Kindern
zum Tisch des Herrn

Bei den Elternabenden
haben wir den Weg der 
Vor bereitung besprochen.

Der nächste Schwerpunkt sind die

VORSTELLGOTTESDIENSTE
Sonntag, 18. Jänner, 9.00 Uhr VS St. Johann
Sonntag, 25. Jänner, 10.15 Uhr MK VS Wolfsberg
Sonntag, 25. Jänner, 9.00 Uhr VS St. Johann

Wir bitten die Eltern, die Familienmessen
jeweils am Sonntag um 10.15 Uhr mitzufeiern.

Samstag, 17. Jänner
20 Uhr  |  KUSS Wolfsberg
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★Ein guter Stern
begleite uns durchs neue Jahr

www.pfarre-wolfsberg.at
Ein Tipp:
Besuchen Sie doch auch die Homepage der Pfarre –
sie wird laufend von Mag. Bernhard Wagner betreut.
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TURMWÄCHTERTURMWÄCHTER
Wenn i so obe schau aus mein

Turmfenster wünsch i ma
für 2015, dåss es net schlechter wird

und dåss mir ålle
die Hoffnung nia aufgeben.

Also wünsch i:
A gsegnets neues Jåhr!

SPIELGRUPPE
Unsere Treffen im Jänner
jeweils Donnerstag, 9.15–11.00 Uhr
im Pfarrhof Wolfsberg
„Baby-Gruppe“ (0–2 Jahre)
Donnerstag, 8. und 22. Jänner
„Kleinkind-Gruppe“ (2–4 Jahre)
Donnerstag, 15. und 29. Jänner

Kinder singen im Gottesdienst

Hallo, hier ist die „MI-MA“-Gruppe!
Wir treffen uns im Jänner am
9. und 23. Jänner von 15 bis 17 Uhr im Pfarrhof.

Die MI-MA Sing- und Spielgemeinschaft gestaltet am
Sonntag, den 25. Jänner um 10.15 Uhr in der Markus-
kirche den Gottesdienst.

Alle, die schon eifrige Minis oder Spatzen sind und alle,
die es gerne werden möchten, sind herzlich eingeladen.

Glaubensvertiefung im Miteinander
Ein gutes Angebot, bitte mitmachen!

„DEKANATSCURSILLO“
im Markussaal

Donnerstag, 22. Jänner, 19.30 Uhr
bis Sonntag, 25. Jänner, 16.00 Uhr
Der Cursillo ist eine Bewegung in der Kirche, die
neue Freude am Glauben wecken will. Das fröhliche
und gläubige Miteinander kann zu einem unver-
gesslichen Erlebnis werden.

Wir verbringen die Tage gemeinsam – mit Impuls-
vorträgen, Gesprächen, Gebet und Gottesdienst,
mit gemeinsamem Mittag- und Abendessen. Ge-
schlafen wird Zuhause.

Informationen und Anmeldung im Pfarrbüro: 
Telefon 04352 2452

Mit der Pfarre auf Reisen

Eine Fünf-Tages-Kultur- und Pilgerreise
in die OSTSLOWAKEI
nach Levoca – Kaschau usw…
Wann? Montag, 13. bis Freitag, 17. Juli 2015

7-Tage-Pilgerreise nach ROM
Rom ist immer
eine Reise wert –
Zentrum des
römischen
Weltreiches, Herz
und Mitte der
katholischen Kirche –
Hüterin großartiger
Kunstschätze –
moderne Weltstadt…

Wann? Sonntag, 30. August bis Samstag,
5. September 2015

Alle weiteren Infos und Anmeldung im Pfarrhof
Telefon (0 43 52) 24 52 – und bei Pfarrer Hofer
Änderungen vorbehalten!

GRABDENKMÄLER

Steinmetz-Meisterbetrieb KLAUS SOMMA
9400 Wolfsberg, Raiffeisenstraße 2

Tel. (0 4352) 2183, Fax DW 4
e-mail: stein.somma@aon.at

Wir wünschen unseren Kunden
ein gutes, segensreiches neues Jahr!
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Katholisches Jugendzentrum
„AVALON“

Das Katholische Jugendzentrum ist geöffnet von

Dienstag bis Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Alle Infos im KathoJuz oder unter Tel. 0676/87 72 24 65

Gotthard Schatz: 
Meine Gedanken zum neuen Altar

Es gibt von mir keine geeignete Interpretation für
mein Werk. Die Skulptur Altar und Ambo steht für
„richtungsfrei“ und soll das Denken des Betrachters
in Bewegung setzen. Natürlich gab es bei der Entwick-
lung dieses Konzeptes viele Überlegungen. Beispiels-
weise werden am Stein die Quartale durch zwei
Schnittstellen in Form von vier dreiseitigen Prismen
sichtbar gemacht. Die Zahl Sieben, die man in der
 Arbeit erkennen kann, steht in der christlichen Mystik
für Vollendung, spielt aber auch in vielen anderen
Glaubensrichtungen eine bedeutende Rolle. Die
Durchdringung des monolithischen Steins hat für
mich eine entscheidende Symbolik. Es ist ein Öffnen
des Geistes, das unabhängig von Glauben oder Nicht-
glauben jedem denkenden Menschen wichtig sein
sollte.

Der Altar und seine Ausstattung
Die Würde des Altars liegt vor al-
lem darin begründet, dass er Tisch
des Herrn ist.
Er ist „Mittelpunkt der Dank -
sagung, die in der Eucharistie voll-
zogen wird“
Auf diesen Mittelpunkt sind alle
anderen gottesdienstlichen Feiern
der Kirche ausgerichtet Auf dem

Altar wird das Opfer des Neuen Bundes durch alle
Zeiten auf sakramentale Weise fortgesetzt, bis Chris-
tus wiederkommt.
Durch das Wirken des Heiligen Geistes werden Brot
und Wein zu Realsymbolen des hingegebenen Leibes
und vergossenen Blutes Christi. Die um den Altar
 versammelte Gemeinde tritt in die Nachfolge ihres
 gekreuzigten Herrn ein, indem sie sich durch Christus
im Heiligen Geist selbst dem Vater darbringt. Vom
 Altar empfangen die Gläubigen die eucharistische
Speise und den eucharistischen Trank. So ist der Altar
zugleich Tisch des Opfers und des österlichen Mahles.
Nach diesem Verständnis ist die Grundgestalt eines
Altares der Tisch. Daher unterscheiden die Doku-
mente zwischen der Tischplatte (mensa) und den
stützenden Elementen (stipes, basis). Bei aller wün-
schenswerten Vielfalt der Formen sollte die Grundge-
stalt nicht durch sekundäre Deutungen überlagert
werden. Aus dem Versammlungscharakter der Litur-
gie und der Funktion des Altares geht hervor, dass es
in jeder Kirche sinnvollerweise nur einen einzigen
 Altar geben kann. Wo Nebenaltäre vorhanden sind,
wird man sie als Schmuckelemente des Raumes und
als Orte persönlicher Andacht ansehen, ohne sie je-
doch durch besonderen Schmuck hervorzuheben
 (außer an bestimmten Heiligenfesten).
Der Altar soll freistehend und umschreitbar sein, so
dass der Priester in der Eucharistiefeier an ihm dem
Volk zugewandt stehen kann. Bei der Gestaltung des
Altares und seines Umfeldes ist die Möglichkeit der
Konzelebration zu berücksichtigen.
In jedem Fall soll der Altar gleichsam den Mittelpunkt
des gottesdienstlichen Raumes bilden, der die Auf-
merksamkeit der versammelten Gemeinde von selbst
auf sich zieht. 

SENIOREN -STENOGRAMM
Prosit Neujahr!
Das gilt der lieben Seniorengemeinschaft, die sich
auch im Neuen Jahr wieder im Hause St. Benedikt
treffen möchte.
Übrigens, die Senioren sind immer offen für Neu-
zugänge.

Donnerstag, 15. Jänner
Herzliche Einladung
zum SENIORENKAFFEE
im Refektorium der Klosterkirche
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St. Johann Donnerstag 19.00 Uhr / Sonntag 9.00 Uhr

Mariä Himmelfahrt Montag bis Freitag 8.00 Uhr / Sonntag 8.00 Uhr
(ehem. Kapuzinerkirche) Kroatischer Gottesdienst: Samstag 19.00 Uhr

Krankenhauskapelle Dienstag 18.00 Uhr / Sonntag 10.00 Uhr Seniorenheim Dienstag 16.00 Uhr

Markuskirche Samstag 18.00 Uhr / Sonntag 10.15 und 19.00 Uhr,
jeden Sonntag ab 18.30 Uhr Beichtgelegenheit

Do 1.1. NEUJAHR
10.15 Hl. Messe 
19.00 Abendmesse

Sa 3.1. 18.00 † Johann Rainer /
† Paula Wohlgemuth u.
†† Angeh.

So 4.1. 2. SONNTAGn. Weihnachten
10.15 † Willibald Kumertz /

†Alois Streit u.
† Franzi Pöcheim /
††Wolfgang u. Karoline
Jesenko u. Söhne
Fritz u. Paul /
†† Anni u. Herbert Klauscher

19.00 Hl. Messe
Di 6.1. ERSCHEINUNG D. HERRN

10.15 † Michael Kollmann /
†† Edith u. Karl Cufer

19.00 Abendmesse
Sa 10.1. 18.00 † Paul Streit
So 11.1. TAUFE DES HERRN

10.15 †† Franz u. Franzi Pöcheim
19.00 Abendmesse 

Sa 17.1. 18.00 Vorabendmesse
So 18.1. 2. SONNTAG i. Jk.

10.15 Hl. Messe
19.00 Missa Creativa /

Firmlingsmesse

Sa 24.1. 18.00 „Einheit der Christen“
keine Abendmesse
in der Markuskirche /
Ökumenische Abendmesse
in der evangelischen Kirche

So 25.1. 3. SONNTAG i. Jk.
10.15 Gest. MI-MA /

Vorstellgottesdienst
VS Wolfsberg /
† Friedrich Seifried

19.00 Dreifaltigkeitskirche
Sa 31.1. 18.00 Vorabendmesse

Do 1.1. NEUJAHR
8.00 EL: Fam. Straschischnig

†† Hermine u. Jakob
Straschischnig u. alle
Leb. u. †† der Fam. 

Fr 2.1. 8.00 Hl. Messe
Sa 3.1. 18.00 Kroatischer Gottesdienst
So 4.1. 2. SONNTAGn. Weihnachten

8.00 Hl. Messe
Mo 5.1. 8.00 Hl. Messe
Di 6.1. ERSCHEINUNG DES HERRN

8.00 † Maria Flaggl
Mi 7.1. 8.00 Hl. Messe
Do 8.1. 8.00 Hl. Messe
Fr 9.1. 8.00 Hl. Messe
Sa 10.1. 18.00 Kroatischer Gottesdienst 

So 11.1. TAUFE DES HERRN
8.00 † Ingrid Petzmann / u.

†† auf gute Meinung
für die armen Seelen 
EL: † Ingrid Petzmann

Mo 12.1. 8.00 Hl. Messe
Di 13.1. 8.00 Hl. Messe
Mi 14.1. 8.00 Hl. Messe
Do 15.1. 8.00 Hl. Messe
Fr 16.1. 8.00 Hl. Messe
Sa 17.1. 18.00 Kroatischer Gottesdienst
So 18.1. 2. SONNTAG i. Jk.

8.00 † Julie Kainz
Mo 19.1. 8.00 Hl. Messe
Di 20.1. 8.00 Hl. Messe
Mi 21.1. 8.00 Hl. Messe 

Do 22.1. 8.00 Hl. Messe
Fr 23.1. 8.00 Hl. Messe
Sa 24.1. ANBETUNGSTAG

8.00 Hl. Messe
ganztägige Anbetung

17.00 feierliche Vesper
18.00 Kroatischer Gottesdienst

So 25.1. 3. SONNTAG i. Jk.
8.00 Hl. Messe

Mo 26.1. 8.00 Hl. Messe
Di 27.1. 8.00 Friedrich Seifried
Mi 28.1. 8.00 Hl. Messe
Do 29.1. 8.00 Hl. Messe
Fr 30.1. 8.00 Hl. Messe
Sa 31.1. 8.00 Hl. Messe

Do 1.1. NEUJAHR
8.00 Hl. Messe

So 4.1. 2. SONNTAGn. Weihnachten
8.00 ††d. Fam. Schönhart u.

Fam. Puggl /
††Maria u. Johann Stocker

Di 6.1. ERSCHEINUNG DES HERRN
8.00 †† Josef u. Maria Stocker u.

†† Angeh. 
So 11.1. TAUFE DES HERRN

8.00 †† Katharina u. Philipp
Zellnig

Di 13.1. 19.00 Hl. Messe
So 18.1. 2. SONNTAG i. Jk.

† Christina Haslinglehner /
†† Johannna, Johann u.
Helmut Jäger u. alle
†† a d. Hause Bischof u.
aus Dankbarkeit

Di 20.1. 19.00 † Paul Darmann

So 25.1. 3. SONNTAG i. Jk.
8.00 Leb. u. †† a. d. Fam. Graf

u. Seiner,
† Maria Primus u.
† Thomas Brandner /
†† Maria, Sohn Josef u.
Schwiegersohn Walter

Di 27.1. 19.00 Hl. Messe

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G
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Taufen – Hochzeiten – Begräbnisse

Es wurden getauft
Elias Manfred  David Satz, Moritz Josef Traun, Bastian Joseph Riegler, Natalie Primus, Valeria Matzi, Milena Maria Scharner

Wir gedenken der Verstorbenen
Helmut Timmerer, Johann Traußnig, Ernestine Trettenbrein, Anni Pessiak, Gerald Rosmann, Maria Klade, Mathilde
Kriegl, Friedrich Seyfried, Franz Ragger, Jutta Waltraud Cevzar

St. Jakob Dienstag 19.00 Uhr / Sonntag 8.00 Uhr

Do 1.1. NEUJAHR
8.00 Hl. Messe

So 4.1. 2. SONNTAGn. Weihnachten
8.00 †† d. Fam. Schönhart u.

Fam. Puggl /
†† Maria u. Johann Stocker

Mo 6.1. ERSCHEINUNG D. HERRN
8.00 †† Josef u. Maria Stocker u.

†† Angeh. 
So 11.1. TAUFE DES HERRN

8.00 †† Katharina u. Philipp
Zellnig

Di 13.1. 19.00 Hl. Messe
So 18.1. 2. SONNTAG i. Jk.

† Christina Haslinglehner /
†† Johannna, Johann u.
Helmut Jäger u. alle
†† a d. Hause Bischof u.
aus Dankbarkeit

Di 20.1. 19.00 † Paul Darmann

So 25.1. 3. SONNTAG i. Jk.
8.00 Leb. u. †† a. d. Fam. Graf u.

Seiner,
† Maria Primus u.
† Thomas Brandner /
†† Maria, Sohn Josef u.
Schwiegersohn Walter

Di 27.1. 19.00 Hl. Messe

„TAIZÉ-GEBET“ in der evangelischen Kirche
am Freitag, 16. Jänner um 18.30 Uhr
Meditatives Gebet, Stille und Gesang

Pfarrkaffee – Sonntag, 11. Jänner
nach allen Gottesdiensten im Markussaal
Der SAK freut sich auf Euer Kommen!

WELTGEBETSWOCHE für die
EINHEIT DER CHRISTEN

Die Versöhnung der Christen untereinander nach
leidvoller und konfliktreicher Vergangenheit ist eines
der stärksten Zeichen für die Glaubwürdigkeit des
Christentums. 

Samstag, dem 24. Jänner, 18.00 Uhr
ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST
in der evangelischen Kirche Wolfsberg

VOM JOB ZUM DINNER/BALL 
 

Kein Problem, das übernehmen ab sofort wir! 
Wir bieten ab sofort vom natürlichen Tages-
Look bis hin zu Smokey Styles oder edlen 
Braut-Make-ups! 
10% bis Ende Dezember zum Kennenlernen. 
Samstag 27.12.2014 geschlossen. 

10.Oktoberst. 57 

04352 35 8 35 
VOM JOB ZUM DINNER/BALL 

 
Kein Problem, das übernehmen ab sofort wir! 
Wir bieten ab sofort vom natürlichen Tages-
Look bis hin zu Smokey Styles oder edlen 
Braut-Make-ups! 
10% bis Ende Dezember zum Kennenlernen. 
Samstag 27.12.2014 geschlossen. 

1   

    

LAVANTTALER FRAUENTREFF

ladet zur ersten Zusammenkunft
im Neuen Jahr herzlich ein!

Dienstag, 13. Jänner, 14.30 Uhr – Markussaal

„Heilung – Trost – Lebensfreude“
Gedanken von Frauen zur Eucharistie

Nächtliche Anbetung
Zeit für stille Zwiesprache mit Gott

Montag, 19. Jänner, 19.00 Uhr
auf

Dienstag, 20. Jänner, 7.00 Uhr
Wer mitmachen kann, bitte melden!
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